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Stellenabbau bei Alstom: AIHK unterstützt Suche nach konstruktiven Lösungen 
 
Die Aargauische Industrie- und Handelskammer (AIHK) bedauert, dass der durch die 
verzögerte Wirkung der Finanz- und Wirtschaftskrise ausgelöste Auftragseinbruch für Gas- 
und Kohlekraftwerke die Alstom zu einem Abbau von 4000 Stellen weltweit zwingt. Dabei 
sind mit dem angekündigten Abbau von 750 Stellen die beiden Alstom-Standorte Baden und 
Birr im Kanton Aargau überproportional stark betroffen. Es ist zu hoffen, dass die 
Kernkompetenzen im Kraftwerkbau nach wie vor aus der Schweiz heraus wahrgenommen 
werden können.  
 
Die AIHK unterstützt Geschäftsleitung und Mitarbeitende der Mitgliedfirma Alstom mit 
Know-how, ihrem Rechtsdienst und ihrem Netzwerk in Wirtschaft und Politik, um alle 
Alternativen zu prüfen, die dazu beitragen, dass der geplante Stellenabbau minimiert werden 
kann. Sie ist auch bereit, ihr Netzwerk zur Verfügung zu stellen, um allenfalls Betroffene in 
andere Firmen vermitteln zu können. 
 
Damit nimmt die AIHK als Arbeitgeberorganisation auch ihre Verantwortung wahr, um in 
den Gesprächen der Sozialpartner konstruktive Lösungen für den Arbeits- und 
Wirtschaftsstandort Aargau zu finden.  
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Mehr als 1‘500 Unternehmen sind Mitglied der Aargauischen Industrie- und Handelskammer (AIHK). 
Die AIHK vernetzt KMU und Grossunternehmen aus Industrie, Handel und Dienstleistung und vertritt 
deren Anliegen gegenüber Politik und Gesellschaft. 
Daneben bietet die AIHK ihren Mitgliedern eine umfangreiche Palette von Dienstleistungen: Die 
Expertinnen und Experten der AIHK-Geschäftsstelle beraten die Mitgliedfirmen konkret in Rechts-, 
Wirtschafts- und Exportfragen. Neben der Ausgleichskasse gehören Information und Schulung zu allen 
Unternehmensfragen sowie die politische Arbeit zum Angebot der AIHK. 

 


